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Älnllicher Theis.
< ^ e . ?. k. Apostolische Majestät daben mit Aller,
yochster Enlschiirß^,^ ^^,„ 2l l . Februar d. I . den
Vrovi,on,chfn Direktor der k. k. Ober« Realschule i»
^ l l iz . ^oscf Karl S t r e i n z . znm wirklichen Direktor
dle,cr Lehranstalt allcrgriädigst zu crnrnucu geruht.

.. ^ ^ k- ?. Apostolische Majestät haben mit Aller»
Yochster Entschlicüung vom 2. März d. I . den Ko-
mitatskommissär zwcilcr Klasse. Julius Karl E z c r .
v e n k a , zum KomitatSkommissär erster Klasse für das
Prcsilmra.tr Vcrwaltuugsgcliict zu ernennen geruht.

mp. ^"^ .Ml 'nNcv des Inner» bat deu Bezirkamts«
Aktuar Auglist M a h l zum Bezirkamts.Adjunkten
l>, Nleder« Oesterreich eruannt.

Dcr Minister des Innern hat im Einuerstanb.
nissc mit dem Iustizminister den Znaimer Krei^gc-
richtsa^jlinktcn Anion M c n z l . nnd die Vezirkamts<
Äkluare. Franz P r a s k o w i h . Ioscf U l l r i c h ,
Pctcr S a u e r nnd 5tarl Z a k u c k y zn Vrzirkmntö.
Adjunkten i>, Nieder-Oesterreich ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einuersta'ndnisse
. mit dem Inslizministtr dcn Slaat<üanwa!t > Subslilulcn

Iobann Reicher zum Vrzirlsuorstchcv in Stcicv<
mark ernannt.

Der Minister des Iimcr,, y^i im Einucrstäub.
„isse mit dem Ixslizmiinstcr drn Vsz!,?a„ilS. )lllnar
Franz ttrcuny znm Vczus.nntö'ADjilnttlu i,i Sleilr»
mark crnaimt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r n e n n u u g e l , :

'^n Landcs» Artil lerie. Direktolen:
der Oberst Ludwig Freihcn' v. D u m o n ! l n fur

den Bereich des Lmioes. Gcnrralkommanoo z" ^ '
mcsvar; dcr Oberst Emanue! W . ' l l u s c h c k vm,
W a l l f c l d für den Vcreich dcs Landes.General.
^Dinmando zn P rag ;

dann der Oberstlieutenant Josef K r c h c r von
I m m e r t r c u . des Feld » Artillerie'Ncgimcnts I r c l '
Iierr u. Augustin Nr. 3 , znm Fcsnmgö'Attillenc.
Dircklor in Mainz.

RichlmnlluiM Tljeil.
L a i b a c h . 12. März.

Die politischen fragen gleichcu Felsen, ül'er N'el.
chc die Mcercöflnll, strömt- sie lailchen dalo da, bald
dort ans, wic gerade dcr Wind die Wogen treibt -
wahrend sic da an cinem Felsen zerschellen. donnernd
und den weißen Gischt zum Himmel spritzend, glcilen
sie an einer andern Stell? scmft ilber die Riffe hin»
weg. So tritt jrht die lwlstein.lancnl'urq'schc Ange.
le^cnhlit. iibcr welche cinc Weile die Fluth dcr oiplc»
malischen Noten uno Iournalartikcl leicht hinwegglitt,
wied,r hcruor nnd lenkt die Aufmerksamkeit auf sich
Es ist kaum möglich, das) in irgend einem Streite
Recht und Unrecht so zweifellos am Tage liegen, wie
in dem Zerwürfnisse, das sich zwischen dcm deutschen
Vlmdc u»d dem Konige von Dänemark in srincr Ei-
genschaft als Vuudcsmltglieb für Holstein nnd Lauen,
bürg ergeben hat. Dcm ungeachtet brharrle das kleine
Daittmarf bei scmcm ucrfassungs. und vettragöwi^'i.
gln Vorgehen nnd wollte durchaus die Autorität des dcut.
schrn Vundcö »icht aucrkcuiiei,. Endlich aber hat doch die
Verweigerung dcs Beistandes ScileuZ Rußlanoö so>
wohl als Frankreichs den dänischen Troß gebeugt nnd
der Komg joU zur Nachgiebigkeit bereit sein. Hof.
scntlich wlrd die Frage uom dnitsäien Bunde incdt
halb erlcdigt wcrdcu.— '

Die preußische Negcntschaftssragc. schreibt dic
«Presse«, schcint bereits wieder eine vorläufige Erle-
dlg'lng gcsnnocil zn haben. Wir schließen dkß aus
einer uns heule aus Berlin zngekomm^nen Mlltbei '
lm'g welche dahin grlit. d.ß d.s St.,at^ministcrinm
dcm Praftd,me.. der l'eiben Kammern den Wunsch
«..^gedruckt h.be. die S.ßi.ngcn vor Ostern ^1 '
'gen M . u wciß. daß es Anf.ngs n de. Mst

^ ^ / ' " ^ " " ^ " " " " t i " " l ia l lcn. um eventuell
r,N" Intervention in Sachen der Regenischaft ein-
lslen zu I.i„en. Ist nu.i wirklich die Regierunas.

llnge schon auf weiter hinaus geregelt, so ist a,i;u.
»cymen. dayman sich abermals a» ti»em Provifo-
nnn, hat genu in lassen, »nd daß die Vollmacht des
Pr.nzen von Prenßcn über dcu 23. April auf fernere
Zcil einfach verlängert worden ist.

I m Widerspruch hierzu meldet dic „ssö'ln ^ t a "
daß die auLmle Rlchte in Vezug auf das aegemvär^
lige Pro^isolium ^'orzugshen gedenkt. Man will das

ans aus einer Aeußerung dcs Mgcorductei^Wagncr
über deu Grrlach'schcn Antrag wegen Verlängerung
der Wahlperioden gemerkt haben. Doch w'rd h-uzn«
gefügt, dl-.ß noch nichts entschieden i,t und es auch
so bald nicht werde. Es seicn dic Entschließungen Vr,
M. deS Königs abzuwarten nno über dieselben ver«
lalitc noch nicht da« Geringste. —

Die im Schooße der deutschen VundcsoersamM'
lung zwischfu Preußen und Oesterreich bezüglich der
Auszahlung der seit 2 Jahren rückständigen Plüsioneu
dcr Offiziere der eliemaligrn sHleöwig > holstein'schrn
Armee cnlstandeiic Mcinnngsvcrschiedenhcit hat nach
vierwöchentllchcm MijZoerstäuduiü zu einem Kompro-
miß geführt. Nachdem ciuch Sachsen und Hannover
dem preußischen Antrage licigttrl'tcn und sich bereit
erklärt, dcn matrl'sillarmäßlgcu Vcitrag für dic Fort»
zahlung dcr Pensionen zu leisten, Hai dcr östtrrcich.
Bundcslagsgrsaxdlc, welcher ursprünglich der Wnmh«
me ditfts preußischen Axlragcs vou Scite dcr Vun«
desversainnilling entgegengctrctcn war, nelicrdings ci«
nen Ausglcichuugsvorschlag gemacht. Demnach würdc
jcdcm dcr betreffenden Offiziere der sch!csw.»holstcin.
Armee auf sein Ansuchen dic Nachzahlung dcr Pcu<
siou bcwiüigt weiden, sobald der Kompetent seine
Hilfsbcdürfligkcit genügend nachgcwiescn. Allerdiügil
ist zwischen dcr preuß. und östcrr. Auffassung noch ein
großer Unterschied, denn die letztere anerkennt damit
nicht die Pensionöberechligung der schleswig. c Holstein.
Offiziere, sondern schuht sie nur vor Noth und, Elend,
abcr man gibt sich in Frankfurt der begründeten
Hoffnung hin. daß Oesterreich nachträglich auch in
'̂ ezug auf das Prinzip sich der preußischen Auffas»
sung anschli'ßcu werde, wie dieß erst vor lvcnigcil
Tagen Sachsen in so eklatanter Welsc gethan.

W i e n . 11. März.
H'i'. Das Interesse des Angsnl'licks richtet sich

l'ct)« fast ausschlicpllch auf dcn l'cuolstel)cl!dcl> GisstoÜ
der Donail. Die so lauge andauernde kousiciülc .^ältc
ließ das EiS in einer bedeutenden Dicke gefrieren, so
daß dießmal vielc Pesorgnissc wieder wach werden -
inail ciforscht einsig >n alten Elirouilcil dic Gedichte
dcr Vcrwüslungcn, welche dlc Donau z:i wleoerbolilil
Malm nder unsere Ncsiocnz gebracht; wir wollen
"ber hoffen, daß sich dttse Vcfl'uchtuugcu als nnge.
gründet herausstellen; untrrdei) ivird von Scitc dcr
Vlhördcn Nichto vcrabsänint, um bei einem etwaigen

Von dcr „35vvara".
< 2 ch I ! ! ß )

u?"de,^ch.3'de^^«7'^ "" ' ^ l " t de Gall̂
Amsterdam i1>/^isch'^'^'' ^ ' ' " " ^^ , Paul und
<"'5f.".lirl>che V , ^ " " ' " " dcr «Novara« e.ne
">'" ' ! /w man n . ' ' ' ' ^ ^ ' ^ ' s 3"selpaar wurde ^
Vlami» < ^ ^ ^ "ligemcin anuahm, uon W. de
< „ " ? ^ ' K h r e I M l . sondern von Van Diemen

Wvi.^ emdeck? °"l' ̂ ' " ^ ' ^ " ' " ^ " " ' " 5 N"'
Nachdem die ^Nouara" vom <5ap dcr gnten Hoff.

nnng 2770 Seemellen zurückgelegt, warf sie am 19
November u. I , uach 23tägiger Seefahrt an der öst
l'chen Seite von S t , Paul die Anker. Stel le, fast
>e»krccht abfallende felsige Küsten gebe» dcr Insel kein
freundlichss Aussehen; ein großes Kralerbeckcn. dessru
ustliche Wand eingeflüt-zt ist. biloet einen kllinen Ha-
>lu. der lllrch zwei natürliche Var r rn , wilche einen
Umgang von eiwa ^00 F„ß pffcu lassen, geschult
wird, Eö wurde sogleich von den an dcn vor^lmch.
"enden wissenschMichs,, Arbeiten betdeiligten Offizie.
en und Natllrforschcru eine vorläufige Nekogno^irmig
er ^üsrl vorgenommen. Man fand hier ein Fischer.

" " l ) i , ^ , m , ^ bestehend aus mit Stroh bed,cklen Slei ' l .
^unen n»d bewohnt von dcu drei einzigen Bewohnern

^">t i , cmem alten Iranzosel,, Viot genannt, einem

Mulatten und einem Neger, welche l'ier für dcn ae.
genwärtigcu Eigenthümer, cincn zu S t . Denis auf
ver Ii'.sel Vourbon wohnenden Zran;osen, Mr . Otio.
van, F'schs'ang betreiben. Die Insel stcht dermalen
unter d<m Schütze der französischcn Regierung und
zwar des Gouverneurs der Insel Bourbo». An ver»
schiedcnen Stclleu am nnlcrcu Rande des Krater,
licckcns wurden stark aufzeigende Dämpfe beobachte
von zablreiänn hier defindlichc,, h<ißen Qnel^en her>
rührcnd. wcläie eine so l,ohe Temperatur besinn daß
ein >" der Nabe glangeltcr nno bineingelasscilcr Mch
i„ « ; „6 Mlnlüen in oeuseloen gelocht wird ^>, ^ r
Nähe des l.'a>ldungsplnt)es wurden mehrere Inschriften
oou früheren Besuchern dcr I„scl auf einzelne dicht
m,f dem Wege zu den heißen Quellen gclcglncn Feli-
Böcken beobachtet, welche dir Jahreszahlen 1841 1844
,8tti; ,md ,8."2—18ii7 zciglcn. Etwa 700 F>,L über
dcr Wasscrftächs d^s Kraterbeckens gelanglen dic Rei>
senden auf das Plateau, von dsssm höchsten Punkten
ma» eine Uebersicht des größten Theiles der Insel
l).it. welche völlig baumlos ist. A» mehreren Stellen
fanden sie den Bodcn noch warm. An dcr nordwrst.
I,chcn Scüc der Insel. ysgt„ ^^g ^ ^ ^ ^,^ l'efinde»
sich einige Schlcickenkegel mit eingestürzten Spi tzn von
schönen, regelmäßigen Formen, i l . deren Nähe sich
a»ch viele spuren von ^vaströmen zeigen. w.'Iche
noch ganz deutlich dic Richz^g erkcuncn lassen, in der
sie a/fiossen sind. Vom oberen Rande deS großen
Kraterb.ckenö gegen das M e r zu herrscht eine all.
malige Aooachuilg, welche indeß plöplich in einen
»chroffen Abgrund von etwa NiO ms 200 Fuß endet

Am solgenden Tagc. deu 20. November Frül,'

schifften sich sämmtliche bei den anf drr Insel vor;u<
nehmenden wissei'schafilichen Arbeiten bctheiligten Offi«
ziere »nid Naturforscher mit dcr ihnen beigegebeuen
Maunschaft. znsammru 32 Pcrsonc!'. dann den nollv
wendigen Instrumenten. Apparaten. Gcpäcksstückeu und
^sbensinitlcl» sür sechö Tage. anf dle Insel S t . Paul

^ 'ills. Späicr kam auch der Herr Kommodore von
Wüllerslorf, und es wurden die uötdigru AnmdmM'
gtn zum Bsgin!,e der verschiedenen geographisch-astro«
nomischc,'. n'.agnclischen und geodäiischcn Arl'citen ge.
troffen. Auf einer kleine» Anböl'c von ctwa ll'lO Fl,g
anf dcr Nordscile dcs Kraterbcckcns wllrdcn ztvei hol«
zernc Häuschen znm Schnpe für die astronomischen
mio magnetische» Instrumente aufgerichtet. mit de»
ncn sich dcr Schiffsfäbmich Hcrr N. Müller beschäf-
tigte. Die geodätische Aufnahme mit dem Tbcodo»
litcu lfitete dcr Fregatten-Fälünich Herr Balt ics, und
jcne mit dem Meßiischc der Fregatlcn. Fähnrich Herr ^
E. Kronowetler; ebenso wurden'mctcorologischc Veod.
achlungeu. Untersuchung.'» mit dcm Flulhmesssr, uiw
Tieslothungeu iu dcm Kraterbcckcn uud au beide»
Seileu dcr Barre von dem Kadclcu Herrn Grafen
Borelli und dcm Ober-Stcuermaun Herr» Cian anS«
l)efül)rl; währeud die Herren Naturforscher jsver in
Iliuer Richtung ihälig waren und Hr, Malcr SeUen^
inehrcre bildliche Darstellungen der Inscl ausführte.
Die Ungunst dcr Witterung lialte diesc Arbeiten nn»
gcmeiu verzögert, so daß der Aus'enlbalt auf der I?>sel
bis zum 6. Dezember dauerte. während welcher Zeit
dic „Novara" dcs heftigen Sturmes lialber zwei M" t
gezwungen war, iu die bohe See zu steche». ^ ^ ' ! . '
ungeachtet warcu die Uesultale vottlommc" iss



H»ll
Nischen E,»treten dieses Elementarerclgnlsfts aufs beste
demselben cnigl-gcntrcten z» löüne». ')^ie »,'ir bore»,
hat diese sich jäbrl<cli wiederholende G.fahr die^nial
bci dcm Umstände der bcvorstcbcadcn Sladterweitc»
rung line I l l ü h vo» Projellcl i ius Lebeu gerufen, die
sich dlnuit beschafligcu. den ^.n>f der Douau regulircu
zll wol leu, lilil dariiich dicsc Gefahr fur immer abzn-
wcncen. W>e >l)ir ueruehmen. h<tt aber »nser Ma-
gistrat ci»c cigcne Kommission uiedcrgcscpt, dllrch
wclchc Alles sich nuf die Douauregllliruug uud die
Geschichte l'er ill dieser Beziebuug l'crelts gemachlen
Vcrsliche Brziebeudc auf das Genalieslc im Detail cv
forscht wcidsl, sell, »>i, bei Gelegenheit der Vorlage
der Pläoc wcgcn dcr Stlidterwcitern„g mit benlil)l
zu werdcu. — Elncn s>hr uuangcuebuien Eindrnck
yat hier die grobe Mystifikation gemacht, durchweiche
getäiischt dcr „Wanderer" eiucu augcblichcu Brief dc»3
Direktors der KreditanstcUt abdruckte. dcr sich auf dc»
Absah der '̂osc des neuen Lotterie - Ai.lelicns bezog,
worauf sich dic Krcdilaklieu au demselben Abend, da
Viele leichtgläubig genug waren, ungeachtet der sehr
halidg-reifticheu Unwabricheinlichkeit au die Echtheit die«
ses Briefes zu glnubcu. um einige Pcrzeut l'obcn,
um deö ciudereu T>igeö, als lieselbe Zeitung eine Er^
klärnng des D i rc l io is rieser Anstalt brachte, wornrch
die Mystif ikation, deren Opfer die Ztedaktion dicjer
Zeitung ward. enlbüllt wurde, um cbeu so viel wir.
dcr z,l fal l ru. Hoffentlich wird lö gelinge», den
Urheber dieses Betruges ausfindig zu mache,,, uud
der gebühreildeu Strafe z» überliefein.

I n den hicsigcil flincrcn Kreise», ,st gegenwärtig
viel die Rcdc vou dcr Biographie r i ins der ausge^
zeichiiclslru österrcichischeu Slaalsmäuucr, dcö Hof»
ralhes von S o u n e n f c l s . die demnächst erscheincil
soll. Wie man sagt. ist der Verfasser dieses jedenfalls srl)r
interessanten Werkes, aus das wir hier die Aufmerk»
samkeit im Vorbmein lenken wollen, ci»e deu höhe-
reu Släüdcn angehörende Persönlichkeit, die von jcbcr
wcgen der liebevollen Pftege. die sie den Wisstuschaf-
teu und Künstcu. lvic auch ihrcu Verlreteru widmete,
sich der all^emeiusteu Hochachtung erfreute.

Gesler» fand hier eidlich d^s erste Auftreleu
des glseierieu Tenorislcu N o g c r als Raoul iu den
„ H u M o ü c u " Stat t . Tc r Andrang zu dieser Vor»
slelluug war ungeheuer, so daß fur ciucu Sperrsitz
rrorditaule Preise, man sagt 2tt Gulden, gezahlt
wurden. Dcr l'crüdmtc Säuger errang mit dieser sei-
ner ersten Gastrolle keiueu dllrchdringcuoen Erfolg,
man warf ihn, ein zu häufiges Anwenden des Falsclö
und iwerhaupt St!m,ulosi>,seit uor^ vielleicht gelingt
es ihm, iil einer späteren Vorstellung auch hier reu
glänzenden, ihm vorhergegangenen Namen zu rcchl-
ftrligeu,

O e s t c r r o i ch.
W ! c n , ^ l l . März. Sc. l. k. Apostolische M a .

jestät t'al.'ln zn deu bereits im Mo>,ate Jänner d. I .
yespculctcu zweilaliscnd Guloeu al'ermals einen Be-
lrag von E i n t a u s e n d G u l d e n (5. M . zu dem
Ende Mcrgnädigsi zu widmen geruht, danlit iu den
hier licstchenocil Speise > Austalten ^looniiemeutskarteu

angekauft und an wahrdmt lndürftigc uno würdige
Persoin'n lineiügelllich vcllheilt ».'eroen. Diese S u m .
me >sl orr Wiener Polizcioireltioii zur gcnaueu Durch^
fül'ruug dcr obigen allerhöchsten Weisung l'creils üder-
mitlclt worden.

— Ihre Majestät die Kaiserin Kcirolina Au»
g>,sta haliei, dlin in Nensieol .nn See l'esteheiidrn
Schuül'yrer < Witwe» und W^nseu ^ Vcisorgnngovlreme
eüi Giuidengeschcnk von lOO ft. hulovollst zulom-
ine» lassen.

— Sc. Majestät der Kaiser Ferdinand lml'en
znr Anschaffung einer Orgel iu oer ueugedlUltcu
^irä>c oer böhmischen Austeolergemcinc'c Waipenrieo
i» der Analer Militärgiciizc ^d» ft, zu spcnoeu gcruM.

' W i c u . 10. März. Die lm l . k. Schülbü.
cherocrl<lgc zu Wieil erschienene polnische Ausgaue vou
Dr. Pokorny's Botanik ( l^l l ,»i l l :<, Prcis 22 kr.) wurde
vom l . k. NüterrichtSministcrium zum ^edrgeoranckc
an llutergymnasicu uud Uutcrrealschuleu für zulässig
erklärt.

" Die Telegraphen > Verlinsst<Uion zn Dinglingen
im GroLherzoglhume Baden ist als solche aufgehoben
lliio l)lc,l.'t fortan als Eisendahübetrieds «Telegraphen»
Stat ion mir regelmäßigem Tagoicilstc zur Annahme
und Bcforoerung telegraphischer Depeschen ermächtigt.

I m Großherzogthume Baden sino ferner Tc<
legrapheu ' Stationen zu Baden, Bruchsal. Engen,
Hausach, ^'ahr, Mößkirch. Offeuburg, Narolfzcli,
Rast«!!, S iugen , T r r M r g , Vil l ingen und Zcl l am
Harmersdach fnr den allgenleiu^n Verkehr eröffnet
worden.

— Von dcr Fürsorge des Vereins für Hebung
der Industrie iu Prag gab die Iab,rcsoclsamm>n»g
nach drei Richtungen hin neue Beweise: durch Erlhei«
lung vou lluszeichnungen a n , um deu Vcreüi nnd
die In^list l ic Böhluenö verdiente Männer, durch Er>
thcilung eiueö Htompositionöpreifts an einen Slhülcr
der Mol'cliirschnle und durch Au^schre>bn,ig einer
Preisaufgabe. Diese kplere beziveckt oic Enioccknn.z
einer im Großen mit Vortheil ausführbaren Methode,
aus einheimischem Rohmaterial emc» billigen hydrau«
lischru i'lalk. ivelchcr dcu Porl lai ld > Cement iu dcr
Qualität erset)t, z>l crzeugcu. Der Preis für die
glückliche Losung dieser Aufgabe besteht iu 6 W st.
E M . und der goldenen Vereinsmedaille.

Fraukreich.
P a r i s . 7. März. Mau fiel)! für dieses Jahr

wicrcr cincr Iicihe uon Fürsten > Bcsu'licn cutgegeu ;
lütter Anderen crwarlct nunr den i tmng Oi lo um»
Grirchcnland, welcher Par is noch nicht besucht H.U.
Dcr Besuch soll im Monat I u n l erfolgen. — Der
GesundhcitsMano des Pliiize» Jerome ftößt fort-
während Besorgnisse ein. Heule statteten der Baiser
uud die Kaiserin demselben wieder einen Besnch ab.

Großbritannien.
— Von deu Mitgliedern des neuen englischen

Kabinctö, cie sich cincr Neuwahl unterziehen müssen,
siuo ^oro Stanley. S i r John Pactiuglon. M r . Wal«
pole uud Geucral Pccl ohne Opposition wiedcrgc«

wählt woreen. i/oro Stanley — der KolonialmiiU'
stti — llklärle offen, keine spezifischen V'rsprechlMgeü
machen zn kö:>uen, er könne nur im Allgemeine» ras
scll'stocistäüdlichc Gelübde ablege», daß er das natio«
n.'le Interesse sttts im Auge haben werde. Die
besten Hosfuungeu europäischer Zivil isaliou hingen von
einer innigen Allianz zwischen Frankreich lind E»g'
land ab.

Aus L o n d o n , 6. März. I n einer Synode
kall'olischer Bischöfe uud Geistlicher. welche vor 5M''
zem iu der hifsigen katholische» Kirche' S t . Matt)
(Moorfieldö) abgebalten wurde, sind u. a. solgeuve
uicht uuwichligc Vcräudcrungeu uud Vcrbcssernng^
dekr.lirt niordeü. Bis jcl)t warc» die iu ds» übi ig^
kalholischc» ^äi i rc lu vorgcschriebcueu Aufgebote dc>
Heiraten, die bei dcn Protestanten auch hier Nattfi»'
dc». bei deu Katbollkeu nicht gebräuchlich. Die Par»
tcien zeigten bloß die beabsichtigte H. i ra t . sowie dli'
Tag uud dcu Ort der Trauung dem Beamten a»,
oer mit dcr Einschreibung der Heiraten betraut >!?>
Nach den neuesten Beschlüsse» der Synode soll vc'»
nun an das zu trauende Paar seine Abficht ihrem
Seelsorger anzeige», wclcher dafür zu sorgeu hat,
daß das Aufgebot an drei aufeinanderfolgenden Sc>»>''
tagen gefchiel't. vorausa/setu, daß der Heirat nichts
im Wcge stehe. Wohnen beide Parteic» iu cii!>>»
Distrikt, so genügt die Aufkündigung in Einer Kirche
gehören sie aber zwei verschiedenen Distrikte» a».
st» muß fie iu beiden Kirche» geschcheu. Die Synode
benutzte die Vlroffeutlichnng dieses Dekrets, um uo>'
Neuem vor deu gcmischicu Ehen zu warnen. Ein
anderes Reglement der Synode schärft den Katholiken
ei!, , di'c Feiertage besser als bisher zn beobachten
und eben so strenge zu fcicin als die Sonntage.

Niederlande.
— Baron Nochüsscn war vom Könige mit del

Bildung des Kabinclö betraut wordeu, welches er a»s
folgenden Mitgliedern znsammeusctUc: van Bosse. F>'
nanzrn; Baron Znylcn de Nyeucl'dt. Acußcrcs; Do»'
kcr'Enrlil is, Ius t i ; va» Neciieu. Inneres ' Duymal
van Twist. Kolonien. Der König genehmigte aber
diese Kombination uicht uud entzog Herrn R'ochnsst"
die ilnu übertragene Mission. Man verliert sick >»
Vermuthungen über die Nichtauuahme dieser l!i!'lc<
da die genannte» Mä»ner durch Talent »md Eharak'
ter ausgezcichnct si»d.

Ostindien.
-— Ucbcr die „n'l'rf.^l) crwäbttlen. zum große»

Theile »inf^eflindencn Schäl),- Ncna Salnp's l>c< Vit<
thoor schreil't i iü junger Offizier an sciuen Valcr vo<"
30. Dez'lüber: Seit B.gi»» diescö Moinits w a > ^
in Gesellschaft eincs ^n^ein Ingcnicuroffiziers l^
mchrcer S'ppelir,? bcschäfligt, alls einem etwa ;^'
Meilen vou Eawl>po:c gsl.'genen Bruuueu in Bittho^
Neua S^li ib'ü Schäye a«is Tageslicht zn fördc^'
Dcr Bruüncil cathicil gcgc» 23 Fnb Wasser, ab '̂
200 Sol^alea schöpfte» es mit Hilfe vou ciuem l)^'
bcu D l i ^ n d Euneru dio cuif 3' Tiefe c>b. Zwei bis^
S'ippel»:s stiege» hiermif hiaab. und uachdcm fic »0"

geud. Die geographische ^agc der Ixsel wurde bc^
stimnlt mit l l ^ " ^ 2 ' l i l i " südlicher Breite und 77 "
I I ' 18" östlicher ^!ängc von Greenwich' von einer
ycwisstn Basis cniö wurden mittelst des Theodoliten
verschiede»? Punkte des oberen und untereu Kralcr-
l'cckcns gemesstn, sowie ei»c Karle entworfen, welche
bis in die kleinsteu Details ein vollkommen getreues
Vi ld von dcr Form u»d dc» Obcrftächen»Vcrhält»isftn
der I»scl g ibt ; für den Botaniker dürfte an« auzic-
hendsten erscheinen eine fast vollständige Nrihc von
Scc>A!geu (bei 30 bts 40 Arten); all mehreren Or-
ten wurreu vom Henu Kuustgärlncr Jellinek cme
Anz<ibl europäischer Oemüse'Arten nno anlislorbutischer
Pftailzen angebaut, welche noch während dcr Anwc>
seuheit der Erpcditiou auf der Inscl zu,n Th^llc anf.
'gingen; ebenso wnrdeu iu dcr Nähe der Beobachtung«.
Häuschen mchicrc Vaumarlen, wie l'mu» luniilil»;»,
1'i 'o!<l>-Arten, Easuariueu angcpfiauzt. Unlcr dc»
Tdiercn bilcct eine Secschwalbeu > Art (^Ic'rnll) den
schönsten Biwohucr dcr Insel, während die Pinguins
(ku«l'viil!>' <'lll^>')^<>!»<') dic wunderlichste» und selt.
samstcn Besucher der I»scl sind. S ie habcu in den
Ncilen. fast uuzugängliche» Abhängen zwei größere
Vrntplane, auf welchc» mehr als .'!—600 oiescr Tbierc
bcij^mnuu beobachtet wuncu. Aiillcrdem kommt noch
cine Ai t des S lnrmvogl ls ( l ' r io» Imlm-) und der
Nali!.'moue ^I^l.>,lri^ c'ulllrlu'!(.>,>), s,.' wie drci Spczics
von Alb<nrosseu ^)i(i!»<<Iell <>.xul>>>l>!, l'uÜftiu«^:, und
c!llm'M'!')uc!mx) vor. Von vicrfüßigen Tluere» sin>
den sich aus Europa oder von deu frauzöfischcu Ko<
louien durch Schiffe Angebrachte Hauöt^ i . re. wie
Schweine. Z i ^ e " . K.iheu. Äaninchcn, i» mehr odcr
wcuiger verwilderten! Zustande vor.

Als eines Kuriosums erwähnt Hr. Dr . Scherzer
auch liucr etwa U'0 Bände umfasstudl», Bibliothek,
lvllchc dicr gesunden „nd von einem srührnu Besitzer
nngelegt wurde, in der unter anderen Werken auch ein
französisch > kreolisches Wörtcrbüchlein gefunden wurde,
das ' er wähmld seiucS AufciUhaltcS auf Hayl i im

Jahre >8ll^ vcrgcbeus fuchtc. — Bcvor die Unter«
suchuugs'öommissiou sich cinschifftc. halte sie im Ein-
Verständnisse mit dem Herrn Kommodore v. Wüllers«
torf ein Schriftstück verfaßt, in wclches die H,nipt>
momeutc ihrer Thätigkeit auf S t . Paul iu englischer,
französischer und dcntscher Sprache zn dem Zwecke
verzeichnet wurden, um späteren Besuchern A»halts<
punkte für weitere Folschnugcu und Beobachtungen zu
gcbeu und zll deren Fortscyung anzucifcru, uud ln
welches Buch auch die Nmnen sämmtlicher Offiziere
und Naturforscher ci»gclra^en wurden, welchc an den
verschiedenen wissenschaftlichen Arbeiten Thci l gcnom>
inen halten. Auch wurdru vor dcr Eiuschiffllug dic
?rri Bewohner dcr Insel vou dem Herrn Kommodore
imt verschiedenen Gegeilstäuden beschcilkl.

Bald nach der Ei»sch'ffu»g am 6. Dezember,
welche gegen " Uhr Nachmittags erfolgte, lichtete die
„Novara" die Anker und steuerte dcr »ördllch gclege.
»cu Iuscl Neu Amsterdam zu, welche auch des audcr»
MorgcuS in einer Eulfernung uou clwa 42 Seemci-
,cu erreicht wurde. I l ' r Befuch war für die El'pcdi.
uou dcr k. k. Fregalic „Novara" um so wuuschens.
wcrlher, als A. v'. Humboldt in sei»cn rcrsclbc» zu.
gesendeten „Erinn^rungeu" eiueu gauz bcsondcren Werth
anf tci l Besuch von Neu-Amslcrdam lcgte, " M Auf^
schluk zu erhalte» über die vo^i der franzö>i!ä)e» Ek>
peritlo» uuttr d'Enirecastcaur im März 1792 auf
dieser Insel aus ciuer unlerirdischcn Ocffüllng in ge>
ringer Eulfcrnung vom Ufer beobachteten, sloßweisc
ansstcigeudeu Rauchwolkcu. — Nachdeui die Frcgaltc
auch hier, wie früher vor S t . P a u l . uou dem Kapi>
,än ciues nordamcrikanischcu Wallfischfäugcrs Besuch
erhielt, dcr für ei»cn lraukeu Matroscu ärziliche Hilfe
nachsuchte, fuhrcu gegeu ^ l Uhr Morgens unter dem
Kommaudauleu Herrn Barou Pöck zwci Boote der
„Novara" mit eiuigcu Offizieren uno den Nalurfor»
scher» , so wie Hcrru Sellcuy nach dcr Ostküstc der
Iusel, um eine Landung z>l versuchen. Die ganze Sud»
und Sürostlüste umsäumen steile Fclscu von 100 bis

1.'̂ 0 Fuß Hödc gleich hobeu Festungsmauerit. mit!<"' '
gem dichie» Gvasc b.w.lchse». welchc jedes Erkl imN'^
derselben uiuuögüch machen. Erst zwischen 3 u»v
Uhr Nachmittags gcl.nig eiu zweiter Landungsoersn")
an einem Pl,»kle. von wclchlm aus es dcu H r l ^ '
Fiegalt.u.Fähnrich ^ ionowel tsr . Dr , Hochsteitcr l>n0
Zelcbor möglich wurde, mit großer A,'strengu»g ^'
Höhe des Plateau's zu errei^cn; roch hier f^"^'
sie dasselbe mit so hohem Bmscn^ras bedeckt, das l^'
des weiiere Vordringe» unmöglich wurde. Nach5^
>>' der Nähe dcS ^anduug^pl.ipls cinigc BeobachlN^
gc», Untelsüchnngcu lind S'immluagcu gemacht »n
zum Schlüsse die dürrcu Biusenfelder von einem ^
troseu angezündet wurden, deren hoch aufstelln
Nauchlvolkcu es wahrscheiulich machten, daß a»lD ''
Jahre 1702 zu deuselbeu rinc ähnliche Ursache ^
aillassnug war. wurde gegcu 6 Uhr Abeuds der 9 ^
zug aligelrclcu. I » geologischer Bczichuug ist " ^ ,
NeU'Amstcrdaul vulkanischer Natur uud gchött »v" ^
schciulich eiucr uuo derselben Erllplious»Epoche ^̂
S t . Paul an. I n botanischer Bcziehuug sch^'^ ,^'
Insel »lehr Mannigfaltigkeit zn bieten, da anf ^ / , ,
bcil mehrere stralichariigc Gewächse beobachtet N'^F!'
Dem Zoologen bietet sie dicselbcn Thierarleü ^, l i l>^
Pal i l . I b r r Position sowie dic Höbe melirerc!' ^ l̂)Nl
lvurdc vom Herru Kommodore u. Wüllcrsto^ ^ '
Schiffe aus bestimmt; erstere ist mit A7" ? ^ ^o"
südlicher Breite und 77« 3 ^ 4 0 " östlicher ^'"".^ , B
Grecuwich; dcr höchste P»nkt der Insel w"^ ^zy«
2784 und ein zweiter mit 2 ^ 3 Fnü g ^ l ' ^ ^ ^ l s ^ '
relld ihre Küstelicutwiellung von dcr I ^ ü ^ ' ^ - . ^ , ss»
sehen im Süden n l l N Klafter uad im ^ l
Klafter i.'änge beträgt. . Pcsl"p

Am folgenden Morgcu sollte ein ^ " " . ^ " ' l'V
der I"scl bewcrlstclligl wcrdcn. Alleiu " " ^ n e ' '?,
Wcllcr inzwischen nn'stätcr wurdc und d>c e) , ^ ^ ^
bereits 20 Tage bei diesem Jusclpaa'c ^ ^ ^ ^ ^ ^ '
wurde dieser Plan aufgegeben und rie
wärts gegen die Insel Ecylou augctl'clc
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cine Lage von Schutt hinweggeräumt halten, die ab>
sichtlich in dcn Brunnen geworfen worden w.:r. brach.
ten wir Silbergeschir'c im Werthe von 2000 '̂. und
goldene Geraibichaften uon etwa 0000 ^. Werth
herauf. Die Goldsachen luarcn mitunter prachtvoll '
so 2 große Schüsseln alls solidem Golde uon 2' l ) '
im Durchmesser, die znsammcn 70 Pfd. wichen. Anßer
diesen auch Teller, Kluge, Sprißen zum Vcrlhcilfn
"ou Rcscniualser und massive Löffel zum Füllen des
Wc>ssl>s auö dem Ganges bci religiöse» Feierlichkeit
w ' . tzg war eine barlc Arbeit, denn das Wasser
slM'zlc rasch wieder zu. Aber das Bergwerk i!'l auch
»och l.-.nge nicht erschöpft, nnd es heißt, daft der Bar.
schaß iu Rupien noch in der Grnbe slcckc. — Der
Palast dcs Nena liegt ganz in Trümmer», nno auch
Alles im Dorfe, was sei» Eigen war, ist zerstört
u'ordci,.

Tagsueuigkeite«.
W i e n , 12. Mär; . S o eben starb hier im 47.

Leben?jähre der k. k. Oberst Josef Graf Gallenbcrg.
Kommandant des Prinz Eugrn uon Savoncn »i. Dra>
aoncr.Äic^ünrutö, Vesi^r dcs Milüär-Verdienstlrellzes
n . , Odcl.Erdl<n>d.Jägermeister im Hcrzc>gtbumc Kraiu
nno in dcr wmpischcn Mark und k/k. Kämmerer.
Zur Zcit dcö Kriegs im Orient bekleidete der Ver<
slorl^nc l>,e ^ i r l l c eincö zweilcn Gc.nral Aojl.tanten
del V r . Erzelleuz dem Armce.Ol'erkou.n>andanlen F Z M .
Frcih.rrn v. Heß waro o.nn zu Nikolaus Kürassiere
cingclyeilt uud erlneli kürzlich da^ Kommando dcö cr»
wähnten Dlagoner-Regimenis.

— Wie» ist abermals nahc daran, line seiner
historischen Merkwurdigkcitcn „uter dcm Einfinsse dcn
die ncugestallendc Zeit auf daö Häuscrmcer an de'r Do<
„au nimmt, ui'tcr Nenbautcn verschwinden lu seilen
Der sogenannte «Rudcnhof" i „ Erdbcrg «or lW0
Iahrcu ein prächtiges Iagdschl^ ^ r österreichische»
Herzoge, wo Hunderte von Jagdhunden (Rüden) ae>
nährt und abgerichtet wurocn. nnd uon welchem »och
heutzutage einige verfallene Hüllen elcslircn. wiro zn
Vanpläpen verlaust wrrdcn. Der ehemalige Park dcö
„Rndcuhofcö", lvo cinsl die Babenberger im Grüne»
Illslirandcllr». ist seit langer Zeit in Gemüsegärten
verwandelt worden. Am mcrkwüroigstln ist daselbst
cinc alte veifallc»c Barake. uo:l dcr die Sage gcht.
daß in derselben der englische König Richard ^öwln>
herz gefangen genommen worden sei, als cr sich da>
selbst ein Gericht Fische zubereitete. Dieser Hof hat
gegenwärtig mchrcie Blsipcr.

— Die Iäger.Trnppe feiert heuer ihr fünfzig-
jähriges Bestehen in dcr k. k. Ar>»cc. Es ivur^en
nämlich in, Jahre 1808 errichtet: b>c Iä^cr Valallwnr
Nr. l nnd 2 in Böbmen; Nr. ^ in Olxrostcrreich -
Nr. 4 und '> in Mähren; ?lr. tt in VrcScia; Nr. 7
in i.'ail>ach; Nr. 8 in Udinc; Nr. !i»in Pcllan.

— Welche Volsichl man selbst gsgcn H^uSlhiere
gcbranchcn müsse, lehrt rcr nachstedeildc Unglücksfall.
I n einem Orte dcö Vunzlamr Kreises hatte ein re»
chcr Müller seine Mühle an den ältcstcn <Vohn a l "
gclrclcn. Dieser, ein schlanker hübscher Vm',che. war
mil einer jnngcn reichen Vraut verlobt nnd die Hoch.
zeit auf die lehten Faschingölage bestimmt. Vcr l " " ^
Mann spielte eines Abends st^nd mit dem groben
Haushunde, ncckl? <h,i, dieser sprang gcgcn ihn, blh
ihm die Nase gai,z weg — und die Hochzeit m,-
tcrl'lieb.

- ^ AIs die deiche des uor cimgcn Tagen ii,
Folge cineö Schlaganfallcs uerstorbencn Acsll)crs dcr
beiden Königölöwen am Qnai in Prag forigcttagcn
wurde, sollen die prächtigen Thüre eine cigcüthüm'
lichc Aufregung an den Tag gelegt, sich gegen i h "
Käfige gedräl'gt lind mit aller Gewalt an dcn Stä>
den gerüttelt haben, als ob sie ein Verständniß dcs
Verlustes hätten.

— Aus der Pfalz wild ein smrlrt'l,'<-!,er Nail be»
richtet. Ein crsl 2 , j a y , ^ , Me sch El'erbach

m n / ' n m T ' , 1 ' " " , ^ ' l " Herbst >vc!n Brandstlf.

wa'he 1 , ' ^ " ' " " " g l i c h e Zwangöarbe.l »mge»
ei. tt./ - " " ' a l " Wochen hat nu.. ders.lbc mit
" " . " l l t e cliiem Milslräfiinge den Schäoel einge-

' lV'N^ll. Auf die Frage des Unlechichnngsrichttrö, ob
kr Mlt dein Gemordeten Streit gehabt habe^ erwie<
dcit? rer Verbrecher: „ Ich h.ibe gar nichlö mit il)M
ged^bt; es Hal mir eblU Spaß gemacht, iym den
Schädel einzilschlagcn."

— I n Kriftel bei Frankfurt verschied am 4. d.
M. in> 64sten LcbenSjahre dcr Dekan und Kirchen»
ra>h Mobr. Derselbe war Anfangs dcr 40er Jahre
z«m Bischof erwä'KIt. M i t diesen, Todesfälle stud
ilyt seit Beginn dcs Ffirche>,str.'ites 2 l lalbolischc
^saneicn im Herzoglhlim Nassau u.'kant. Namcni»
^ch Nnd im Maingan in dieser kurzen Zelt c.'wa die
Hälfte der Pfarrer mit dem Tode abgegangen.

— Man liest in der „P. ' . t r ic": Ein Statistiker
"rechnete, daß es in Frankreich 1,700.«:;:; Aerzte
2ll>t; „ach einer andern für genau gsl,al!encn Pcrech-
luinggibt es andererseits nur l,400,0ttl Kranke. Fcr.

incr gibt eö im französischen ^ande l.l)00.403 Advo>
kalen. während nach oen Gcrichtsllstcn nnr !)98.000
Angelcgenl.'citlll zu plaiiMlN sind. Wenn lilin —
algnlncnmi der (5hronikenschrcibcr dcr „Pal r ic " —
die !W2.40^ unbeschäfiigtcn Advokaten nicht aus Vcr>
druß krank weiden, so können 300.l !)2 Aerzte spazie»
rcn gcycil und Trübsal blasen.

— W i e n . Dem Vernehmen nach haben einige
Mnslkcr den Plan, cine Singakademie für gemischten
Chor zu crrichttn. (5ö halten bereits einige bleranf
bezügliche Znsammcnküüfte S t a l l , um zn berathe»,
in welcher Wcisc das Unternehmen am besten ins ĉ>
beil gcrlifen und gelcittt werden köl»ue.

— Wir haben vor cimgeu Tagen nach einem
Korrespondenten dcs „Nord" cic Nachricht mügcihcilt,
daß Vieuncmpö durch emeu Stoß mit einem Viol in,
liogen ein Ange verlorcu habe. Derselbe Korrespon-
dent widerruft nnn diese Nachricht. Ein Brief von
einem Künstler, welcher den bekannten Violinvirtuosen
anf seiner Reise begleitet, erwähnt nichts von einem
,olchen Vorfalle, so daß mm, die Nachricht als aänz.
lich unbegründet ansehen lann.

— Wie man vermmmt, licabstchiigl ocr englische
Kunswerein («society of Arts") eine „große Ru»,l
und InduIlric.Anostcllnng ^iucr Naiionen« für dao
Jahr 1601 vorzuschlagen, u»o dieß uulcr dcn Auspi
zien dcö Pli»zcn rwn Walcü. Nächstens dürfle die
Aufforoerung von wellen de^ Verclnü iil dcn Zettul»
gen erschsinen.

— Die Todlenscicr für den Vildhancr Rauch,
welche die Akademie dcr Künste m Berlin veranstaltet
ist nunmehr auf den 30. März angcscnt. D.e uon
dcm ordentlichen Milglicde de,- Akaocnnc der Künstc
K^pellincütcr Tauberi, kompouirte Tlauermnsil wild
von Mllglleocrn ?cr Slng-Alaren.ic ausgeführt werden.

- - I n T u r i n ,i»o gegluwärlig l 4 Thcatcr
eröffnet occr im Bau. nbgescycn von 2 Marionetten«
Thlalein. London Hut nur 22.
^ — I n S i . Petersburg haben die Verehrer dei

^angcri» Bo,lo derft.ben un ihrcm Bcnsfiz'Abend ein
^lacem. aus drei Vr i l iau is l r^ fn licslcyclli) uno ,m
We.lyc von 4000 Silber-Rubel, cingehäumgt. Man
!l>ht. alte Thcalcr.Traditic'nril über russische Gold>
rcgcu sur Ku»itlcr,»nen soUm aufrecht gehalten lver»

M^I.^''"'7'^''.^"'' '^"'^N. zn deren
M lglildem auch die Hc.ren Dcbass.ni, Marliü. Col,
^ ^ c h o r e ^ c ^ i„ ^ ^ ^ „

Telographischo Depeschen.

P a locnl des Slaalöralhee. Die Fiuan en soll stall

^ S l " ^ " ' " . ' ^ ' " t der Kirch/nverwal.un

i . ? ' " ' p ' l " ' zw'Ner S.aatökonsulator für die
^mauzen »bernehmen

^.p^^^2V..^2n,^
nach mner^ Wahl zum Präsiden.eu alle Par eie.
sc.ndl.cher ^t.mmn,.g gegen England gefundn; gleich,
wohl habe Napoleon unr der genossenen Ga l f renn^
,chast gcoacht »n° ausschließlich die großen I n ercssen
der Z.v. isatio.l ms Al.ge gefaßt. D.e Brochure m
,oda»n dlc Vorfalle vor und nach dem orienlalisel'e»
Kncge auseinander, ^ic Meinungsverschiedenheit über
die F'ledcnsbedingungen und übrr d.e Frage der Für.
stenlynmer. Die englische P.,ss, i M " „neu beie. -
genren Ton angenommen. Der Kaiser sti rulna . .
blieben. ' " ^

Die Broschüre zählt sodann die Attentate anf die
von den Flnchtlmgcn m London vorbereilet oder vro
vozirt wurden nnd ,chlleßt: , W i r habcn uns über
nnscr Verhalten zn England erklärt, und wir dun. ,
laut sagen, oali E»g!and nicmalö emeu loualcren Al l n
t,„ gefunden bat. ^ Diese Gerechtigkeit wird m c
Gcschich-c wldersabren Ia,ic„. _ Da.. Vertrauen dc,
c„gl.schen Volkes wiro sich „ichl irreführen I >.s , .

^ r ^ a u ^ ' ' ^ ^

^ " ' n ' / I ' t ^ ' m ^ ^>>ae "Moniteur"
meldet: ,.Ungeacht.t des Abscheues, welchen das At»

tenlal hervorrief und ungeachtet der Kundgebunlien
der Sympathie für die kaiserliche Dynastie beabslch.
tigten die Anarchisttn nber Verabredung eine gewisse
Agitation hcrvo^nrusen. Sie bereilctcn anf verschic,
denen Punkten Frankreichs Beweg,ingcn uor. welche,
obwohl ohne Gefahr für die Orduung. dcnnoch hi»'
rcichcnd waren. Vennrnl'ignng zn ciregen. Die am
24 Febrnar gleichzeitig vorgenommenen Verhaftungen
vereitelten diese Anschläge und führten znr En.deckuxg
vou Waffen. Munit ion nnd von kompromiltirenden
Korrespondsnzcn. Die Gerüchte ubcrlrieben die Zahl
oer Verbaflnu^cn. von welchen !!0 in Par i s , 20 in
Lyon. 12 in Marseille vorgenommen wnrdcn. so daß
„li f 40 Depcntcmcnts im Durchschaute 4.Vcrhaflnn>
gen kommen.

Dcr Vorsichtsmaßregeln ungeachtet fand aneh >n
Paris iu der Nacht vom 4. auf oeu ^. d. M . cinc
>)nsammcnrott»ng S l a t t ; sie wurde durch die culschie«
^e»cn Maßregeln im Entstehen unterdrückt und gab
Anlaß zn 20 neuen Verhaftungen. Dcr Verfuch in
EhalonS war mit dcm Agitationsplan in Verbindung,
wclchc» die Haltuug des achtbaren Theils dcr Bevol°
kerung baldigst verdammte.

K o p e n h a g e n . U). März. Das Geset) über
Die Befestigung Kopenhagens. waches als Kabinels'
frage clklärt wurde, ist in zweiter Verhandlung mit
4 l gegen 4 Stimme!» angenommen worden. Ei!f
eulhielten sich der Abstimmung, Dcr Eonsellsprasidcnl
bemerkte, die Regierung lvcrde iu den obschivebenoen
Differenzen nachgaben, soivrit es das Iuleressc des
Bandes geslaltct, jedoch an dem Gesallmnstaatc mög»
lich st fc st haltcn.

L o k a l e s .
L a i b a ch. !2 . Mä'rz. Dcr in dcr .,iVlivic<'"

"0,n A. März gemeldete n»d später nach jener Onelle
iü dieser Zeitung mitgetheilte I n se kl e n « R e g c u
iu Unierkraiu beruht auf l̂ em massenbafteu Auftreten
o.'r Larven deö sogenannten Schileekäfcrs 'l'<'l>i»ll<»!-li,><
lux<'!i>! .̂ »>/<<///', I n der Musealversammlung am 10.
d. M . zeigte Kustos D c s c h m a n n etliche dieser 5'ar<
ucn vor, »reiche der für diese Nature,schcmiing n,it
großem Eise" sich inleresnrende hochw. Herr Pfarr«
koopcrator zn h. Krenz bei T h n r n , F. S a j o v i l ) .
an das ^andcsmnsenm eingesendet halle. Sie wurden
am 7. Mar^ nächst Tihaboj bei heftigem Sturm»
wmdc und Schneegestöber gesammelt, zeigten sich je.
doch dicßmal nur in etlichen Ercmplarcu. wäbrend
inan sie am 2. Februar halte Ichsffclireise zusammen»
k!anben können. Nach der Aussage der dortigen Land«
Icntc waren es auch dicßmal die nämlichen Insekten.

Die in der „IVovi«^« gegebene Beschreibung stimmt
mit dcn Thierchcn ziemlich gnt übercin, nnd einzelne
v'Il'wcichung.n sind wohl daraus erklärlich, daß der
Uerichtcrstatlcr sie nnr nach Hörensagen beschrieb, in«
dem er eist U Wochen später ron dem Pliä'nomell
Nachricht erhalten hatte.

Die Larven sind gegen 1 " lang < ' / , ' " breit, un.
ten plait , sammelschwarz. bestehen auö 12 Ringelt,,
haben A Paar Füße. einen hornigen platttn K o p /
mit 2 Augen. Fühlböruern. uud llarken Freßzangeu'
Zn dcr Umgebnng ^.'aibachs sind sie i'änng und gleich
nach dem Schmelzen dcs Schnees sieht man sie in,
Frühling auf Fclowcgen nnd Acckeru in großen Me»gc
l^rumlllcchen. Ibre Nahrung sind die ̂ arucn der
Schnaken. Ranpen und jnngcn Regenwürmer. Die
'" 's ihilcn sich entwickelnden Käfer erscheiuen im Juni
nnd „no sehr „schliche Insekten, indem sie die Blatt«
lan,e vertilgen. Jene Larven nun zeigen sich oft in
großer A»zahl schon im Monat Fel>ruar, wo sie bei
pwylich eintretendem Thauwetier a»s der Erde her.
vorkommen, den Schnee durebwühlsn uno auf dem«
leiben herumkriechen, dabcr anch die Benennnng des
^chncekäfers. Ihre Erscheinnng liegt wob,! den mei.
l'cn sogenannten Inseltenregcn zn Grunoe. Diese
tl'sff.n stets nut Thanweiier »nd hrfiigcn S t ü l M l n zll>
sanlmen, und eö ist wahrsckcinü^, daß ant, derSlnrm»
wind vom 2. Februar l. I . an der masscnbaslen A„>
häliflii,g dieser Larven bei T'haboj. ivolnn er sie von
anoereu. vo<» Schnee enlblööteu Sielten getragen ba>
ben mag. s.incn Anihcil grhabt habe.

— Aus M a i ch a n in Ulilerlrain ivird über gro«
ß>il Wassermangel im henrigl-n Winter gemeldet.

»Schon durch zwei Monate sind die doriig.n ^anc>!cute
g>nöthigt, cas zum Haushalte notdwcndigc Wasser
aus dem b.im Küchc»fenn' geschmolzenen Schnee u,
gewinnen. "

Mtm-ülWschc Krubllchluügcn in 5 « , b « c h ? ^ ^ ^ ^ ^ ^
^. Zrit dcr ^'U^nittm^ind . ^ ^ ̂  ^ ' —

, ' " -'5'"' ^ . l j ' j l. 2 <» ^ " - '/'""ch 0l.l'ct
' " ' 'lb'. .z^.2» - 0 9 " xN ' " ' " " ' l'rwoltt y Ol>

/ ' . "ch>", " l " I I ' ̂ - 3 , . scw.ch ' Schmc

«nm u,w ««,«« v°n ^ . . « , « 7 ^ . . . , . . ^ ^ z, « . . . . „ ^ ,. , , „ , ^



^ «H ^ ^ ^ « ^

Telegraphischer Knrg-Dcricht
dcr Slaatspapirre uom !2. Mär; 18.'i8.

drlto aus d.r vi.ü!oi!a!-?liillil).' z» 5 „ in («M. 94 7 li>
Darlche» "l it Vevlosung v. I . l^'l». fin 100 jl. Il'.l» 1/^

<«i'»». „ «00 fl. XXl Z/4

><trl,'^ticn, Slnvl'ni»» u>,d vom Tciillser
Aaii^t ^ii 5'/„ 7U3/4

Banf-Ält,.»'pr. Siiick . . . . 980 fl. in <5M.
A^is-Pf.nidl'! icf.', l> Jahr. siir l<»» fi. ̂u 5>"/„ U2 5/» fl. in (5M.
Vank-Pfandbrilft, auf lU Iahr l für l<)0 ft. 9« l,2 ' l , i» b'M.
l^S^l'iüptl-Aslilli v '̂ü '.»»icdlr-zDlstcrrlich

siir 5<»<> f! «0l l/4 fi. in ^5M.
Ml in i d>r ('ss.rr, .sŝ cdit - Aüsialt für

Hlindl-l »nd ̂ ,'wcrl'c zü l̂N» ss. Pr, St . 25U ft. i» (§M.
Vlltic» d,r f s,priv. liftcrr.Stli!i<sc!s>»l^is>l!-

gcs.llschast z» 20« si., vrll c i iu i^hl t 2»^ l/2 st. in «'.M.
„ut N.iiüizahlun^ — si. m ()Äi.

Astin, dcr sxd.'in'vddsiitschsU'Vcvl'iudllu^Sl'ahil
z» <̂»<» fl 1«?l/2 fl. in CM,

ANi.ii 5cr l'stsrr. Douciu-D^iupfschiff^hlt
z» ,̂(»0 s!. ( z M . . s>«!<» , /2 si. in b I M .

Wechsel-Knrs vom Is. Mlir^ »858.
?lii^^»ll,. fill' NX» si. ^! IN.. O.ild. . l<>5 3,/4 u,>.
yvan!f»l< a. M., fin 120 si. si,dd. H,'>--

ciil^U'.ih,. I», ̂ 4 l/2 ft. <uiß, O»,d . U'ii 1/4 3 Monat.
Haml'iin,. für XX» M.nk V.lülo, C»),ild. 7 7 ^ 2 M'iiat.
liivorno, fiic 300 Toslauischc Lire. G, ,» 10.'» 2 Ml)ii^t.
^üdl'!,, siir > P,»»d Stcl in. i , (^»lo. . U»,l7 ll Mo»^«.
M.nsnlls. fiir :l0> ,>>.n,c, (^„!l'. . . 12:t1,4 2Mo„a l .
P^n ic», f»r ^»)0 F^,!^<, (!>!u!d. . . . 123 5/« Äf. 2 Mixnu.
Buf.Nls!, fi,r ! 0'nld. Par.i, . . . 2<!«i : i l T, Sicht.

Gold- mid Silbcr-Kurse l'l'M l l. Miir^ <858.
(i!.Id. Warr.

Kms. Mimz-Dü^t!'» Ägiu 7 l/2 7 .V«
dtl'. N.ind- dtl', /, 7^/^l 7 l , 2

'.'t.N'l'lsuiu'dV'l ,' ft. 12 8.':l
Sli,v>r>ii»^b^r ,, l4.2 >4.A
Frildrichl'^l'r „ ».<>» tt.4l
«ouisd'l'r „ 8.^4 ft.2ll
(j i l l^I, Sl 'VN^!^! ! !^ ,. lN.Nl 10,!.',
Nnffischl' ^»N'crialc ,, 8,20 8.^2
Sild.v.-Aqiu 4 3 4 5,

„ lzol!̂ 'l,'»c< 4 3/4 5
Thaler ^rcusji,ch-(5i>rra!,< . . . «.^Ij l..'jZ '/,

Jl ,t z e i st e
der hier nnqekommencn fremden.

D^" '>2, Mä ' j !^,",8
^r. Oraf Wclsersh.'im^, Glitsbesiß«'!, von Klagem

fllrt. — Hi'. Tho»,a,z, — ^r . Tchivaiz, ln id^-Hi ' .
Schulina», Haii^'ll'll'ut!,', l'c» Wil'». — Hr. Meyer,
Ha»dl>l5li!al>!!, l'o>! ^ r o z ,

Vrrzcichlliß dcr yicrVcrstorbmclt.
Dm 4. M ä r z 1«.^.

Dcm l̂̂ -cnz Vidii). Haüöbcsiyor, stinc G^itin
Mai ia . alt 7^ I.ihrc/ in dcr St. PctcrH > Volfta^t
Nr. 28, mi drr i?ü!i^nläh!nu!!^.

Dm .;. Herr Engcldcrt Pxchrr, k. k. Eisnchahi"
Off iz in, alt 47 Icchrc, in drr .^lipii^ii'rr ° Vorstadt
Nr. 82. a» drr Pycmls. — Dcm Michael Stci^cv,
k. k. Wa.iciiaufsrl'cr. scin Kind ^lnna, alt 4 Iahrc,
in dcr St. Peters«Vorstadt Nr. 118. an dcr Auö-
zrhrKN^.

Dcn 7. Anttm Kcschc, Inwc'hnrr, alt !l2 Jahre,
im Zwilspital Nr. 1 , an dcr Lungcnsncht. — Dcm
Ioliaim Pliy. Taglöhncr, scin Kind Johann, a>t 3
Iahrk, in der St. Peters > Vorstadt Nr. N»4, an dcr
hällligcn 2^'ällne. — Dcm Hrrrn Äu^nst Gucißcr,
k. k. BlanUen in E ^ ob Podpctsch, scine Tochlcr
Karolinc. alt 2 l Iahrc, in der Stadt Nr. 142, an
dcr llwtigcn Limgcnsncht.

Dcn 8. Andreas Dellaincr, Stcinmch, alt 4i>
Iahrc, iin Ziui'spita! Nr. 1, an der Lluigsnlähmnng.

Dcn !). Hcrr Pinzenz Ncichmann, Schl>cidcr>
mcistcr. alt 48 Iahrc. in dcr Stadt Nr. 163. an
dn- Gehirnlähmnng. — Dcm Florian Nmko, Hol,^
wächlcr, scin zivcilgcborcncs Zwillingskind Albin, alt
16 Tage. in dcr Stadt Nr. 128, an dcr allgcmci»
ncn Schwächc.

Drn 11. Dcm Anton Obrcsa, Mchibändler und
Hausbcsiper. srin Kind Anna, alt 8 Monate, in dcr
Stadt Nr. 254, am chronischen Wasserkopf. — Dcm
Iakol' Sirnßnig. Mligazinsarbcücr, scin Kind Anton,
alt 8 Wochcn, i,i dcr Krakau-Vorstadt Nr. « 1 . an
Fraisen.
Z. 4 '4. ̂ 1)

Conlincn
^cr t^lsn!. fönigl. Privilc^iril»

in Triest.

KuestnttuNlpl'crcin fur Kinder, dessen ̂ cl'nmmtcr
Nutzen ;u Gunsten dcr Versicherten verleibt.

Dic Gcsrllscl'aft hat i,n Iahrc 18U7 z«>hn ucr.
schiedcne, unter sich vollkommen getrennte Tontincn»

Klaffcn fnr Kinder, welche vom Iahrc 1848 lus
18.̂ 7 szcborcn sind. gc^rmidct. Mit Beginn dcs Iah-
rcs 18.'i8 fngtc sic cine ncuc Klassc für dic 18K8
Gcborcncn hinzn.

Dcr Zweck einer solchen Oinrichtniig ist, den
Versicherten nach vollendetem 20. Lebensjahre eine
Snmme zn l'cschaffcn, die z. V. als Ansstcncr für
Mädchc», als Kapital znr crstcn Geschäftseinrichtung,
znr Vollcndnng dcr Ullivcrsilätüstndicn n»d znr (̂ r-
langnng dcs Doktorates, scrncr znr Al'lösnng dcr
Militärpfiichtigkcit. odcr endlich znin Veginn jcdcr,
wie immer gearteten Laufbahn dienen kann. Allc,
welche in drm nämlichen Jahre geboren sind, bilde»
dcmnach einc geincinschaftlichc Klassc, und nchmcn
insgrsammt als GcscUschasicr mit gleichen Ncchtcn
und gleichen Wichten an derselben Tyci l , und zwar
im Verhältnisse znr Anzahl der übernommenen Aktien,
indem jcdcr Tlicilnehmer nach Acllibcn einc odcr
mchrcre Akticu besitzen kann.

Dcr oben erwähnte Nutzen, welcher dcn nbcr>
Icbcndcn Milgliedcrn bci dcr Vcrthcilmig anbciinfällt,
bcstebt ans nachfolgenden drei Faktoren:

1) ans dcn zusammcligcsctzten Zinsen des von ihnen
crkgtcn Kapitals;

2) alis dcn Kapitalien und Zinscn dcr verstorbenen
Mitglieder, und

3) aus den Zinscn auf die Einlagcn jcncr libcrlc»
bc dcn Mitglicdcr, wclchc nnr cincn Tycil ihrer
Verpflichtungen erfüllt haben und daher bci dcr
Vcrthciluug das Kapital allein ohne Zinscn zu»
rnclcrhalten.

Die Einzahlungen können lant nachstehender Ta-
bcllc cntwcdcr bcim (5intritt cin fnr allc Ma l , odcr
in jährlichen bis zlim Klasscnschluß-Trrminc fortzu.
sctzcndcu R'atcu gclcistct wcrocu und sin» am 31.
Dczcmbcr cincs jeden Jahres fällig. Auf die Vci>
träge dcrjenigcu, wclchc im Lanfc dcs Jahres cintre»
ten, wcrdcn dic üblichen Zinscn vom Zahlungstagc
bis znm 31. Dczcmbcr 18.^8, an wclchcm dic E>n>
schrcibung lvirlsam wird. vergütet, uu? wird selbst»
verständlich, falls der Vcigetrctcue vor dicsem Tagc
mit Tode abgclicn sollte, der crlegic Vctrag sammt
Zinsen zurückerstattet.

, , t!«>I,ul'l>n ^ — ,
/V>ll'!^- , ^ N'lU u!l

" " l'i» lur Il!>!> ,̂ I<I iü^liiü l, Ilül^,! l l ! «ml-

^ <5>ll<!,m! Ui,n<!osl«l< ^ M s m z llunä«:!'^!! Än !

Xl > t8ss3 > 40t> — 9 6« 30
! 1^,',? 1 - ^ ! 4 ^ j 10 «7 19

ll <«.',^ 108 70 ^ 9 X? 1s
lü 1^,',5 107 ! 6't ! i» ^3 ! 1<
!V »85>l l<!6 ! 78 9 60 ^ Ui
V l^'>:i 106 , its !> >^8 '>" '

V l 1852 105 9 l , < < > 27, ^
VII 185,l i U)5 60 ! 10 72 l ^

VII! 1t<5,0 ! 105 45 l l 29 ^ l 2
,X ! 8 t 9 105 :w 11 99 N
X , 18^8 105 ^ 05 ! 12 85 10

Anpcrdcm wird der Anstalt beim Vintritte cin
für allc Ma l ü °,„ dcr qesammtcn Vcilrittsprämicn
als Ersatz ihrcr Verwaltnngökosten, und ncbst dcm
klasseümäßigcn Stempel, 1 fi. für Oinschrcibgcbühr
vcrgntct.
^ ^ - Das Geschäfts ' Lokale der Haupt-Agentschaft

obiger Gesellschaft in Laib ach bcfiudct sich am
Hauptplat) Haus 'Nv. 15!.

IMiftiiind Tcrpiu*

Z. 127. ( l l )

Ganzlicher

Ausverkauf
sällllntlichcr Schnitt- und Ach
pntzwaml dcr Handlnng „zul
Solillc" (j»ri J§olHieu«)
I 419. (!)

Lager Bier
vom „qnmcn Vergc" wird voll!
1.1. d . M . an im Gasthmtst zmu
„Vicncnstöckl" ^ 12 kr. pr. Maß
ansqcschänft.
Z. 221. (0)

*m*t f* ' " ~~* "**™" "•"tun»malmi11^r7n\fTTlfTff| f|

*̂» Voin Ilaiiiiwuriti l!(iill »«Iimo,-/- >!

•\ N'ihcres brieflich. Arznei mit Keglemeut versendbar, jh

Mehrercs in frankirton deulschen Briefen.

»H^-, «!«.'<! r-^<^ Z Z ^ 3 - « 2 " "

Z. 96. (3)

H Gi«c Ansicht über Zahnarzt Poppö

mTHlRIN-iillNDTOSER:)
^ (Aufgesprochen von ^ j n s i U 5 H o n l ^ . Drcolauer Carrcl'pondcu.^ K'cpteinl'er 1 8 5 . " ^
^ I n nnscrn ärztlichen Vcrcincn u»d Zirkcln. ivo cin Damnatnr übcr so viclc GcheiinM^ I
^I ausgcsprochcn wird. läßt man dcm «Anathcrin-Mnndwasscr« vom H>rrn I . 6. kopp, Z " l " ^ ̂
^ in Wien, unter dcn Tuchlaubcn Nr. i>'^7. die ihm gcbührcndc Gcrechtigkcit zukomnicn. ^ . ^
^ haben hicr in Vrcslau, wo sclbcs uoil mcbrcren, mitnntcr sehr rcnommirtcn Aerzten, uäh/l ^ ^ ̂
5 tcrsucht und dann selbst znm Gebrauch cmpfohlcn wurde, schöne Vcwcisc von dcsscn Wi l l ! " ^^. ^
F gcscl."n. Während so uiclc andcrr Mnnd< und Zahnmiticl nur als cinc Ausgcburt der ̂ ^ ,^< H
^° tion'und Gewinnsucht bctrachlct wcrdcn, wird das „Aimtbcrin.Mnndwasser" von allen H c l ^ Z
^ ständigen als cin nach rationellen und chrmischcn Grundsätzen glücklich koml'inirtcs. uc'^n,,^^. ̂
>̂" Zahn»' iuld Mundmittel angesehen und beurtheilt. I m Allgemeinen h.iben alle dergleiclic" ^,^; <̂
^ rcichischcn Fabrikate cincn solidcrcu Ehaiaklcr, treten anspruchloscr hervor und erwcrbcu l ' ^ ^
8 dadnrch bald cin andaucrudcu Vertrauen. 3
U — .',, Oö' r 3 5
^° ') Zll haben in L n i b a ch bci ̂ » 1 . «^rzH,»«'»- und M n i t » , . «.»-ik»t',,<>vit',.: ' ^ ̂ p0' Z
^ bci ̂ . /K„<»«N: in A g r a m bci «^. »l>il»il>, Apotheker- in N a r a ö d i n bcl ««"> ' ^ ^ f s ' 3
5° thckcr; i n P r c v a l i bei' T i l » » » » , » » : i n N e n s t a d t l bci « l 5 « ^ . o « N , Apotheker, ^
F b c r g bci HK'. I » i » « z ^ r ; in T r i e st bci X i k o v i v l « . Apotheker. » 4 . 5 H M


